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Anwendungsszenarien von Mobilem Lernen und #EduApps im 
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Im stark partizipativen, kreativen, kollaborativen und vor allem egalitären Kontext von freien 

Bildungsressourcen (Open Educational Resources, OERs) (vgl. UNCESCO 2012) und 

persönlichen Lernumgebungen, sogenannten Personal Learning Environments (PLEs; vgl. van 

Harmelen 2006, Siemens 2007, Wheeler 2010), kristallisieren sich immer mehr freie 

internetbasierende Inhalte und Anwendungen bzw. Tools für den allgemeinen und 

fachspezifischen Bildungsbereich – sogenannte Educational Apps - heraus. Der konzeptuelle 

Fokus von Educational Applications (kurz: Edu Apps) liegt auf browser-basierenden 

Internettools, die für bestimmte Lernszenarios unabhängig von Betriebssystemen und 

Geräten eingesetzt werden (vgl. Churchill 2007, Strasser 2012). Educational Apps sind in der 

Regel frei zugänglich, kollaborativ, kommunikativ und modifizierbar (vgl. Heckmann und 

Strasser 2012), sodass ein klarer Konnex zu den vor allem pädagogischen Prinzipien von 

OERs und PLEs gegeben ist. Viele Ansätze von PLEs sind mit jenen der OERs inhaltlich 

kongruent (Stichwort: Offenheit der Ressourcen, teilweise ent-institutionalisierte Platzierung 

des Lernens, etc.). Gerade dann ist die Frage, wie sich die Bedeutung der jeweiligen OERs im 

Zuge von Mobilem Lernen in unterschiedlichen Anwendungsszenarien verändert und welche 

Bedeutung sie in der jeweiligen PLE für die Lernenden bekommen. Dabei geht es unter 

anderem um die Frage nach den Verhältnis von App-Anbietern und den im Alltag ständig 

verfügbaren mobilen Endgeräte Handy und Smartphone als persönlich zu verantwortende 

Ressourcen und den Tablets als Schulressource. Neben der Ressourcen-Frage öffnen oder 

verschließen im Feld unterschiedlicher Mobiler Endgeräten und Apps Kontexte, die Chancen 

oder Restriktionen für ‚context aware learning‘ beinhalten. 

Dieser Workshop diskutiert generell die jeweiligen Grundprinzipien von PLEs, OERs und Edu 

Apps, und legt die jeweiligen Charakteristika explizit dar. Dabei geht es um die Integration 

aller drei Konzepte im Hinblick auf ihren pädagogisch-kohärenten Mehrwert - vor allem für 

die Erstellung von lernerInnengenerierten Lehr-/Lernmaterialien. Die pädagogische Domäne 

von Educational Apps (z. B. Förderung von kreativen, selbstorganisierten Lernprozessen, 

Steigerung der Reflexionskultur bei der Erstellung von Lehr-/Lernmaterialien, vgl. Pachler 

und Strasser 2013) fördert die freie, personalisierte, mobile, kollaborative und intuitive 
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Produktion von Lehr-/Lernmaterialien bei der/beim LernerIn – ganz im Sinne des Prinzips der 

Openness (vgl. Wiley 2009) von OERs und PLEs. Und genau hier wäre zu diskutieren, wie sich 

die Bedeutungen von OER und Edu Apps in verschiedenen Szenarien des Mobilen Lernens 

verschieben oder rekonfigurieren. Neben dem theoretischen Input hinsichtlich der 

terminologischen Problematik bzw. Vielseitigkeit oben genannter Konzepte, werden in einer 

hands-on-Phase Educational Apps und freie Bildungsressourcen (z. B. Infographics, 

Mindmapping-Anwendungen, Podcasting-Tools, etc.), die für die/den Lernende/n 

hinsichtlich der selbstständigen Produktion eigener Lernmaterialien von Vorteil sein können, 

präsentiert bzw. ausprobiert. Dazu gehört auch die Diskussion in welchem Verhältnis Edu 

Apps, deren Inhalte und Anwendungsszenarien zueinander stehen. Der letzte Teil des 

Workshops widmet sich dem offenen, kritisch-reflexiven Diskurs im Plenum. 
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